
359

Märkten einen Gebührenbetrag von 10 Procent des Werthes fiimmtlicher zum Verkauf gebrachten Waaren,
wovon die Provifion fiir Engros—Verkäufe allein ca. 5 Procent des \Verthes beträgt. Trotz (liefer enormen
indirecten Steuer, welche die Bevölkerung von 21/5 Mill. Einwohner ohne Mahnung und Execution aufbringt,
iii: Paris die am billigften und heilen ernährte Grofsftadt. Gerade die mittleren und unter-(ten Claffen der
Parifer Bevölkerung leben billiger und beffer, als die entfprechenden Volksclaffen in Berlin und Wien.

Es mufs anerkannt werden , > dafs die Verwaltung für das Geld, was fie einnimmt, auch wirklich
etwas leiftet, da fowohl in Bezug auf Einrichtung , als auch auf Betrieb der Märkte nichts aufser Acht
gelaffen wird‚_ was dazu beitragen kann, diefelben mit den hellen Erzeugnilfen des In- und Auslandes zu
füllen . die Transporte zu erleichtern, die Zahlungen für die Verkäufer ficher zu fiellen, den Zwifchen-
handel fruchtbar zu machen und die Käufer vor Uebertheuerung und Verfälfchung zu fchützen.«

a.) Die Centralhallen in Paris (Fig. 425 bis 431’“). Auf demfelben Platze, der jetzt von den 336.
Centralhallen eingenommen wird , waren fchon im XII. Jahrhundert Schuppen für den Marktverkehr und Centralhallen.
im XVI. Jahrhundert Hallen mit bedeckten Galerien errichtet. Nach mehrfachen Wandelungen wurde ein
einheitlicher Plan der jetzigen Centralhallen von Baltarrt' und Calle! aufgeftellt, welcher 3 Gebäudegruppen
umfaßt, und zwar: die öftliche mit 21 080111“, die weflliche mit 19 3qum, die Getreidehalle mit 3800 qm
und die Strafsenanlagen mit 4360011111, fo dafs die gefammte Marktanlage 87 790 qm Fläche in Anfpruch
nimmt, wovon die Hälfte bedeckt ift. Ein Theil der grofsartigen Bauanlage (fiehe die neben itehende Tafel),
welche in der Längenaxe““) 435!!! und in der Queraxe 125m miift, wurde fchon 1857 mit 6 Pavillons
dem Verkehre übergeben. Bis 1860 waren 8, bis 1878 10 von den 12 projectirten Pavillons vollendet.

Der größte Theil aller Waaren geht über diefen Grol'smarkt. Die Vermittelung zwifchen dem
Grofs- und Kleinhandel liegt ausfchliefslich in den Händen der 54 Facteurs, amtlichen Makler, welche
dem Verkäufer für die Kaufgelder und der Präfectur für die Gebühren verantwortlich und allein berechtigt
find, auctionsweife Verkäufe zu machen. Das Abladen, den Transport, die Aufbewahrung, das Auspacken,
Auffiellen und Vertheilen der Waaren beforgen unter Hilfe der Porteurs die Ports , welche, von der Prä-
fectur der Zahl nach beftimmt und conceffionirt, unter einem eigenen Syndicat Reben. Für die Beurtheilung
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in den Centralhallen zu Paris“°). -—— 1/1m) 11. Gr.

213) Nach: BALTARD ET CALLET. Monographie de.: halles centrnlzs de Paris rtc. Paris r863.
Die neuen Markthallen (Centralhallen) in Paris etc. Allg. Bauz. 1859, S. 233.

“‘) Diefe Längenaxe trifft verlängert, wie aus der neben ftehenden Tafel hervorgeht, auf die im nächften Kapitel
(Ai't. 390) noch vorzufiihrende Getreidehalle.

215) Facf.-Repr. nach: HENNICKE, _]. Mittheilungen über Markthallen etc. Berlin 1881. Bl. XI.


